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Neben den zahllofen und oft fo köftlichen und prächtigen Gegenftänden, 
die bei Weltausftellungen aufgehäuft zu fein pflegen, findet fich ein unfeheinbares 
Produft, befcheiden von Ausfehen, fpröd und eckig in der Form, dürftig in der 
Farbe, daher wenig beachtet von der fchauluftigen Menge, welche fich hier um die 
funkelnden Edelfteine drängt, dort die mächtigen Eifenbarren und Stahlkanonen 
anftaunt, hier vor den Seidenftoffen und Teppichen der europäifchen Hauptftädte 
fich fammelt und dort die Mafchinen der vorgefchrittenften Induftrievölker 
bewundert. Und doch ift es jenes einfache Produft, welches zu dem Diamante 
fagen kann: „Dir bin ich verwandt“; und zu den Eifenbarren und Stahlkanonen: 
„Ich habe euch gezeugt“; und zu den Seidenftoffen und Teppichen: „Mein Licht 
hat euch zuerft geleuchtet“; und zu den Mafchinen: „Ich nähre euch und hauche 
euch Leben ein!“ 

In derThat exiftirte in der ganzen Weltausftellung kaum ein Erzeugnifs der 
Induftrie, an deffen Herftellung nicht die Kohle in irgend einer Form betheiligt 
wäre. In welchen Gewerben fpielen nicht Wärme, Licht, Mafchinenkraft eine erfte 
Rolle? Die' wichtigften Induftriezweige, die Produftion von Salz, Zucker, Mehl, 
Spriten, Bier, Chemikalien, von Gefpinnften und Geweben, von Eifen, Stahl und 
Mafchinen, endlich unfere Dampffchiffe und Eifenbahnen — was bedürfen fie 
dringender als jenen unfeheinbaren Artikel — die Kohle? 

Die Bedeutung der Kohle ift; für uns unermefslich. Sie hat das moderne 
Europa zu dem gemacht, was es heute ift: zu der induftriellen Werkftätte der Welt. 

Uns Nordländern verfagte die Natur das laue Klima, den üppigen Boden, 
die triebkräftige Sonnengluth, welche in den Tropenländern fpielend den 
Menfchen mit ihren Gaben überfchüttet. Aber zwei Dinge gab uns die Natur: 
die intelligente Arbeit und die Kohle, und diefe beiden machen uns zu Mit- 
befitzern der Reichthümer der Tropen, indem fie uns die Produftion von Induftrie - 
werthen ermöglichen, für welche wir die Erzeugniffe des Südens eintaufchen. Von 
diefem Gefichtspunkte aus betrachtet, bildet daher die Kohle die Bafis nicht blos 
der Induftrie, fondern auch des Welthandels und da die mit Mafchinen ausgerüftete 
Induftrie und der Welthandel die Urfache der Ueberfchüffe und Erfparniffe find, 
fo bildet auch die Kohle den wichtigften Quell des europäifchen Capitals, welches 
uns in gewiffem Sinne die tropifche Produftenfülle erfetzt. Die Kohle fleht uns 
Noidländern wie eine zweite Sonne hilfreich zur Seite, wie ein unterirdifcher Quell, 
aus welchem wir Wärme, Licht, gefteigerte Produftionskraft und taufend Annehm¬ 
lichkeiten und Erleichterungen des Lebens fchöpfen. 


